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 Adityas gerichtet . Varuna soll den Vasishtha losbindenwieeinenDieb,deramVieh(-diebstahl)sichergötzte(unddenDiebstahlgesühnthat,paçutrpamnátäywnVII86,5).DieWorteVili29,6patháékahplpdyatáskaroyathägehenaufPüshan;wirübersetzenmitL.„einerwirdfettvomWegewieeinDieb";andersfasstBer-gaigneR.V.[I422dieStelle,der,wieöfter,zuvielzwischendenZeilenliest,wennichmichsoausdrückendarf.—WenndieSonneaufgeht,gehendieGestirnewieDiebedavon:I50,2.—IndemspätenZauberliedeI191heißtesVers5:diese(Schlangen,Würmer)wurdendesAbendswieDiebegesehen.—WieeinDieb,derindenStalleinbricht,überwindendieHeilkräuterallenisse(dtiviçvahparishthahstenáivavrajàmakramuliX97,10).

 X 4 , 6 : wie zwei ihr Leben aufs Spiel setzendeRäuber,dieimWaldesichumhertreiben(unddendererfesseln),sobindendie2(sc.Hände)mit10Stricken(dieReibhölzer,tanütydjevatäskarävanargüraçanâbhirda-rdbliirabhyädhitäm).—Dengr.DichterngefielenderartigeBilderaufGötterangewendetnicht;nurh.Ap.P.275ff.findenwireinliiehergehörigesGleichnis:/laxpidmgálá-olàisXr¡lüríjQsgsprichtApollzudenSeefahrern.—

IV . Das Haus .

 Der Sänger Kakshivat wünscht ein hohes Alter wiedieHeimat(&lt;•islam,ivêj—)zuerreichenI116,25.DieMarutskommenzumOpferwienachderHeimat(améva)II36,3.

 Das Haus des Freigebigen ist geschmückt wiewohnungen(devamäneva)X107,10.DasHimmelsgewölbewirdmiteinemBauwerkverglichenindemmetaphorischenAusdruckdivomanam—VIII52,2.


